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Gesundheitserziehungskonzept der Basbergschule

Im Rahmen des Erziehungs- und Bildungsauftrages kommt dem Aspekt der
Gesundheitserziehung eine immer grolRer werdende Bedeutung zu. Mangelnde
Bewegung, falsche Ernahrung, optische und akustische Reizuberflutungen durch
Medien und zunehmender Leistungsdruck sind nur einige Faktoren, denen Kinder
heute vielfach ausgesetzt sind und die sich negativ auf die kindliche Entwicklung
auswirken konnen. Die Basbergschule versucht, diesen Faktoren in
unterschiedlichen Bereichen entgegenzuwirken und ein gesundheitsforderndes
Umfeld fur Schuler und Lehrer zu schaffen.

"Gesundheit ist ein Zustand vollkommenen korperlichen, geistigen und sozialen
Wohlbefindens und nicht die bloe Abwesenheit von Krankheit oder Gebrechen.

( Definition der WHO )
Um ein Wohlbefinden aller Schiler und Lehrer auf korperlicher, geistiger und sozialer

Ebene zu erreichen, hat unsere Schule schon vor Jahren damit begonnen, die
schulischen Rahmenbedingungen zu optimieren.

Schwerpunkte unserer Arbeit

Struktur des Schulsports

An unserer Schule werden in allen Jahrgangen zwei Stunden Sport

unterrichtet. Diese sind grundsatzlich als Einzelstunden im Plan, so dass die Kinder
an zwei Vormittagen Sportstunden erhalten und der Unterricht im Klassenraum
unterbrochen wird. In den Sportunterricht flieRen Aspekte der Verkehrs- und
Sicherheitserziehung wie z. B. RollbrettfUhrerschein, Rechts-/Linksorientierung,
Reaktionsschulung und vielfaltige Koordinationsibungen mit ein. Der Sportunterricht
bezieht sich auf das Konzept der Mobilitatserziehung.

Fur motorisch oder sozial auffallige Kinder wird eine Stunde zusatzlich pro Woche
Sportforderunterricht angeboten, sofern Lehrerstunden zur Verfugung stehen.

Far die dritten bzw. vierten Klassen findet halbjahrlich Schwimmunterricht statt.

Unter den Angeboten der Arbeitsgemeinschaften gibt es auch Maoglichkeiten,
sportliche Aktivitaten zu wahlen.

Einmal wochentlich wird in der Turnhalle eine Bewegungslandschaft aufgebaut, die
unterschiedliche Grundfertigkeiten der Kinder schult. Damit alle Klassen die
Moglichkeit haben, den Parcours zu nutzen, erfolgt der Aufbau nach einem
Rotationssystem.

An Methodentagen, am Rosenmontag und wahrend Projektwochen werden nach
Moglichkeit ebenfalls Bewegungsstationen angeboten.

Tagliche Bewegungsmoglichkeiten

In den beiden Pausen ( 20 Minuten und 15 Minuten) stehen den Kindern je nach
Witterung ( grine und rote Fahne) die beiden Schulhéfe und der Sportplatz zur
Verfigung. Der Schulhof bietet neben einer Flache zum FulRballspielen vielfaltige
Moglichkeiten zum Klettern ( markierte Kletterbaume), Hipfen, Laufen, Schaukeln
und Balancieren. Jeder Klasse stehen zudem Kleingerate wie Seile und Balle zur
Verflgung, die sie auf dem Schulhof benutzen darf. DarGber hinaus gibt es eine
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Tischtennisplatte und mehrere Einrader. In Regenpausen bleiben die Kinder in den
Klassenrdumen und beschaftigen sich mit den angebotenen Spielen, horen Musik
und entspannen sich.

Gestaltung des Unterrichts

Vor allem jungere Kinder kdnnen sich selten 45 oder 90 Minuten konzentrieren und
an einem Platz sitzen. An der Basbergschule bemuihen sich alle Lehrkrafte um einen
kindgerechten Unterricht, in den immer wieder Bewegungselemente einfliel3en.
Bewegungsspiele, Lieder, Entspannungstbungen und kleine Tanze ermoglichen den
Kindern immer wieder, sich innerhalb der Unterrichtsstunden zu bewegen und neue
Kraft und Energie zur Konzentration zu finden.

Der Unterrichtsstoff wird handelnd und ganzheitlich vermittelt. Laufdiktate, Laufspiele
zur GroRen - und Langenvorstellung, grobmotorische Bewegungserfahrungen beim
Erlernen von neuen Buchstaben sind nur einige Beispiel wie der Unterrichtsstoff aktiv
vermittelt wird. Unsere Schule hat schon vor Jahren damit begonnen, die schulischen
Rahmenbedingungen zu optimieren. Die Klassenraume wurden nach und nach mit
neuen Tischen und Stlhlen ausgestattet.

Die Mobilitatserziehung ist Bestandteil des Stundenplans und beinhaltet in nahezu
allen Fachern Themen zur Gesundheitserziehung.

Zu Beginn des Schuljahres werden die Kinder tber folgende Gefahren belehrt:

e Waffenverbot

Verhalten bei Munitionsfunden

Missbrauch von Feuerwerkskorpern

Gefahren bei Brandstiftung

den Umwelt- und Tierschutz

die Verhitung von Badeunfallen

Gefahren beim Drachensteigen

Gefahren beim Spielen auf Sandbergen

das Mitgehen von Fremden

Gefahren bei Eis und Schnee

Spiel- und Sportfeste

Fir Spiel- und Sportfeste steht der Basbergschule ein Sportplatz zur Verfigung.

Hier finden alle zwei Jahre die Bundesjugendspiele statt.

Die Schule nimmt jahrlich am FuRballturnier der Hameln-Pyrmonter Grundschulen
teil.

Waldfestspiele finden nach Mdglichkeit im Wechsel mit den Bundesjugendspielen in
Absprache mit dem zustandigen Forster im nahegelegenen Wald statt.

Am Rosenmontag ( s. o. ) wird in der Turnhalle eine Bewegungslandschaft
aufgebaut, die von allen Klassen genutzt wird.

Im Jahr 2010 fand erstmalig ein Sponsorenlauf statt, der in Zukunft alle vier Jahre stattfinden
soll.

AuBerschulische Angebote
In der Grundschulzeit finden Klassenfahrten mit Sportangeboten (Ballspiele,

Gelandespiele, Orientierungslaufe, Waldspiele, Wanderungen u.a.) mindestens
einmal, in einigen Klassen auch zweimal, statt. Weitere Angebote finden in Vereinen



im Schulbezirk statt. Viele Kinder unserer Schule nehmen auch an den
Bewegungsmoglichkeiten der Nachmittagsbetreuung teil.

Gesunde Erndahrung

Schon bei den ersten Elterabenden werden die Eltern aufgefordert, den Kindern ein
gesundes Pausenfruhstuck mit in die Schule zu geben. Beim taglichen gemeinsamen
Frahstick vor der ersten groflen Pause im Klassenraum wird die Thematik immer
wieder aufgegriffen. Aufbauend dazu wird die Thematik ,Gesunde Ernahrung“ im
Sachunterricht in jeder Jahrgangsstufe einmal aufgegriffen. Dies findet meist in
Kombination mit der zahnarztlichen Untersuchung und der Zahnprophylaxe durch
das Gesundheitsamt statt. Angebote wie ,Ernahrungsinseln®, die auch gleichzeitig
Informationsveranstaltungen fur Eltern sind, wurden schon durchgefuhrt und werden
auch in Zukunft bei Angebot wiederholt.

Der Gesundheitsaspekt im Sachunterricht

Im Unterricht werden viele Themen rund um die Ernahrung und den menschlichen

Korper behandelt:

e Gesunde Ernahrung
e Zahnhygiene

¢ Unsere Sinne

e Unser Korper

e Vom Korn zum Brot
e Sexualerziehung

e Verkehrserziehung

Arbeitsrhythmus

Ein wichtiges Anliegen unserer Schule ist es, den Kindern einen harmonischen
Schulalltag zu bieten, der sich entwicklungsgerecht den Bedurfnissen der Kinder
anpasst. Die Kinder sollen die Moglichkeit haben, in entspannter und angenehmer
Atmosphare in einem larmreduzierten Lernumfeld zu arbeiten und dabei ein
positives Selbstbild und Selbstwertgefiihl aufzubauen. Ziel der zeitlichen Gestaltung
ist es, den Kindern einen harmonischen Wechsel von Anspannung und Entspannung
zu ermdglichen. Daher ist der Stundenplan wie folgt konzipiert:

7:45 8:30 1. Stunde Betreuung fiir die 1. Klassen

8:35 9:20 2. Stunde

9:20 9:30 Fruhstuck

9:30 9:50 1. Pause

9:50 10:35 | 3. Stunde

10:40 | 11:25 | 4. Stunde

11:25 | 11:45 | 2. Pause Mittagsbetreuung nur fur 2. Klassen: 11:45 bis
12:45

11:45 12:30 | 5. Stunde Gleitendes Schulende bis 12:45

12:35 | 13:20 | 6. Stunde 1x pro Woche fur Klassen 3 und 4




In der Frah- und Mittagsbetreuung werden ebenfalls Bewegungs- und
Entspannungsmoglichkeiten angeboten.

Tagliche Rituale sind in den einzelnen Klassen unterschiedlich. Aulerdem werden in
allen Klassen Stilleubungen, Entspannungsubungen und Bewegungsphasen
durchgefuhrt.

Jeden Montag versammeln sich alle Klassen zur Vollversammlung in der
Pausenhalle, um dort gemeinsam zu singen, etwas zu prasentieren oder zu
berichten.

Musik

Auch Musik spielt hinsichtlich Ausgeglichenheit und Zusammengehdrigkeitsgefunhl
eine wichtige Rolle. Neben dem Musikunterricht Gbt einmal wochentlich ein
klassenubergreifender Chor. Nach Moglichkeit nimmt der Chor auch gemeinsam mit
anderen Schulen an Projekten teil. In den letzen Jahren fanden einmal jahrlich
Opern- und Musicalauffihrungen statt.

Sozialtraining

Wachsender Stress gefahrdet die psychische Gesundheit von Schilern. Nervositat,
Kopf- und Bauchschmerzen Aggressivitat, Lern- und Schlafstorungen sind haufige
Symptome. Im Unterricht werden die Kompetenzen der Kinder gestarkt, Probleme
gemeinsam gel6st. Alle stehen in der Verantwortung, das Schulleben so zu
gestalten, dass sich jeder wohlflihlen kann. Auch unser Streitschlichter-Konzept tragt
dazu bei. Das Verbundenheitsgefihl der Schiler wird zudem noch durch
gemeinsame Unternehmungen (Lesenachte, Ausfliige, Theater- und Kinobesuche,
jahrgangsubergreifende Projektwochen, Vollversammlung) sowie das Tragen der
Schul-T-Shirts bei vielen Veranstaltungen gestarkt.

Projekte zur Gesundheitserziehung

Klasse 2000 ist das bundesweit gréfite Programm zur Gesundheitsférderung und
Suchtvorbeugung im Grundschulalter. Das Programm vermittelt Lebens- und
Sozialkompetenzen, Gesundheits- und Kérperwissen sowie eine positive Einstellung
zur Gesundheit. Mittlerweile nehmen alle Klassen an diesem Projekt teil. Dies wird
vom Schulelternrat und heimischen Unternehmen und Krankenkassen unterstutzt.

AuBerschulische Unterstiitzung

Das Gesundheitsamt ist mafigeblich an der Vermeidung von
Gesundheitsbeeintrachtigungen beteiligt. Dazu gehdren die
Schuleingangsuntersuchung der Erstklassler, ein jahrlicher Besuch des
Schulzahnarztes, die Informationen zur Zahnprophylaxe, die Feststellung des
Impfstatus und Untersuchungen.



Krankenkassen und Gesundheitsamt kommen in die Schulen und bieten Projekte fur
Lehrer, Eltern und Kinder zum Thema ,Gesunde Ernahrung“ an. Von diesem
Angebot soll zuklnftig verstarkt Gebrauch gemacht werden.
Des weiteren finden regelmafige Beratungen im ZBE Hameln fur Eltern und Lehrer
statt.
Ein Austausch findet regelmafig mit
e Kinderarzten
e Sprach- und Ergotherapeuten
e dem Kinder- und Jugendpsychologischen Dienst
e Kinderpsychologen
statt.

Verantwortung der Eltern

In Zusammenarbeit mit der Polizei und dem Schulelternrat werden die Eltern in
regelmaldigen Aktionen hingewiesen
e Ruckhaltesysteme im Auto zu benutzen
Geschwindigkeitsbegrenzungen einzuhalten
Park- und Halteverbote einzuhalten
ihren Kindern einen sicheren Schulweg zu zeigen.
Die Schule nimmt in diesem Schuljahr an der VCD - Aktion ,Zu Ful® zur Schule®
vom 22.09. — 01. 10. 2010 teil.

Es wird vorausgesetzt, dass ein krankes Kind zu Hause betreut wird.
Kinder, die von Lausen befallen sind, haben so lange dem Unterricht fern zu bleiben,
bis sie nachweislich lause- und nissenfrei sind.

Erste Hilfe und Brandschutziibungen

Alle Mitarbeiter der Schule nehmen in einem zwei- bis dreijahrigen Rhythmus an
Auffrischungen zu HilfemalRnahmen teil.

Der letzte sechsstlindige Erste Hilfe Lehrgang fand im Mai 2008 statt. Hier wurde in
erster Linie das Thema ,Erste Hilfe am Kind“ berucksichtigt.

Im Schuljahr 2009/ 2010 nahmen 20 Drittklassler an einer zehn Stunden
umfassenden Aktion , Kinder helfen Kindern“ vom DRK  teil. Hier wurden sie zu
Ersthelfern ausgebildet.

In beiden grof3en Pausen begleiten die Ersthelfer die aufsichtsfiihrenden Lehrer und
unterstltzen sie bei Erste-Hilfe-Mallnahmen.

In diesem Schuljahr wird nach folgendem Plan gearbeitet:
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Schuljahr 2010/2011

Hinweis: Wegen der Ferien und Feiertage ist der Dienst bei einigen Wochen 2-3
Tage langer!

Woche /1. Tirsteher Erste- Hilfe oben | Erste- Hilfe
Halbjahr unten
05.08. - 13.08.2010 ! 4a 3a 3a
16.08. —20.08.2010 4b 3b 3b
23.08.—-27.08.2010 4c 3c 3c
30.08.-03.09.2010 4a 3a 3a
06.09. - 10.09.2010 4b 3b 3b
13.09. - 17.09.2010 4c 3c 3c
20.09. -24.09.2010 4a 3a 3a
27.09.-01.10.2010 4b 3b 3b
04.10. - 08.10.2010 4c 3c 3c
25.10.-29.10.2010 4a 3a 3a
01.11.-05.11.2010 4b 3b 3b
08.11.-12.11.2010 4c 3c 3c
15.11.-19.11.2010 4a 3a 3a
22.11.-26.11.2010 4b 3b 3b
29.11.-03.12.2010 4c 3c 3c
06.12.-10.12.2010 4a 3a 3a
13.12.-21.12.2010! 4b 3b 3b
07.01.-15.01.2011! 4c 3c 3c
18.01.-22.01.2011 4a 3a 3a
25.01.-29.01.2011 4b 3b 3b

Die Tursteher und die Ersthelfer ziehen ihre Westen an, die Ersthelfer nehmen
die Pflasterboxen und gehen an die Tur bzw. auf die Schulhodfe.

Hinweis fur Erste - Hilfe Helfer: é

1. Kuhlkissen vor der 1. Pause aus dem Kuhlschrank in der Kiiche holen und in
die Kuhlbox legen. Nach der 2. Pause Kiuhlbox leeren, Deckel offen lassen
und die Kuhlkissen in das Eisfach des Kuhlschranks zurucklegen.

2. Bei keinen Verletzungen: Trosten, trosten, trosten! Dann nach Absprache mit
der Aufsicht entweder Kuhlkissen ausgeben, oder Pflaster aufkleben.

3. Bei grolReren Verletzungen wird die Aufsicht zur Sanitatsliege mit Kissen und
Decke (Kopierraum) begleitet und auf Anweisung gewartet, z. B. den
Klassenlehrer zu holen.


http://www.sg-guetersloh.de/Schueler-helfen-Schuelern-Node_8229.html
http://www.sg-guetersloh.de/Schueler-helfen-Schuelern-Node_8229.html
http://www.sg-guetersloh.de/Schueler-helfen-Schuelern-Node_8229.html
http://www.sg-guetersloh.de/Schueler-helfen-Schuelern-Node_8229.html
http://www.platen-gymnasium.de/artikel/schueler-helfen-schuelern

Raume, in denen sich Erste-Hilfe-Materialien befinden, sind durch einen Aufkleber
gekennzeichnet. Erste- Hilfe- Kasten werden in der Sporthalle, im Werkraum, in der
Kldche im Lehrerzimmer und im Kopierraum aufbewabhrt.

Im Kopierraum befinden sich eine Liege, Kissen und Decke, so dass kranke Kinder
eine Ruhemoglichkeit haben

Erste- Hilfe- Taschen und —kasten werden standig auf Vollstandigkeit Uberpruft und
abgelaufene Materialien erneuert.

Mindestens zweimal im Jahr finden Brandschutziubungen in der Schule statt.
Schwimmlehrkrafte frischen das Rettungsschwimmerabzeichen in Bronze auf.

Gesundheitsfordernde Arbeitsgestaltung

SchlieBlich gehoren zur Umsetzung auch die menschengerechte Arbeitsgestaltung
wie sichere und gesundheitsgerechte Gestaltung des Arbeitsplatzes fur Schulerlnnen
und Personal der Schule ( neue Stihle und Schulertische, schrittweise Erneuerung
des Mobiliars im Lehrerzimmer und der Arbeitsplatze), die Arbeitsorganisation

(  Teamarbeit, Absprachen mit Hausmeister, Betreuungskraften und
Reinigungspersonal), die sozialen Beziehungen am Arbeitsplatz ( Klassenfahrten,
Kollegiumsausflige), Foérdermalnahmen von Gesundheit, Vermeidung von
Gesundheitsbeeintrachtigungen (  bauliche Malnahmen), Beachtung der
individuellen physischen und psychischen Leistungsvoraussetzungen, Forderung der
Persdnlichkeit und Zufriedenheit aller Personen.

Lehrergesundheit

Um die Arbeitskraft und die Gesundheit der Kolleginnen und Kollegen zu
erhalten, haben wir verschiedene MalRnahmen vereinbart:

1. Das Lehrerzimmer wurde in den letzen Jahren mit neuem Mobiliar
ausgestattet, was eine bessere Ordnung, Systematik und Uberschaubarkeit
und eine Arbeitserleichterung mit sich brachte.

2. Der Tisch wurde fur eine bessere kollegiale Kommunikation und
Lautstarkeverminderung wahrend der Pausen verkleinert.

3. Elterngesprache werden in den Pausen und wahrend der Unterrichtszeit
nicht mehr akzeptiert. Es werden Sprechzeiten eingerichtet, zu
denen sich die Eltern telefonisch anmelden kénnen. Durch diese MalRnahme
wurden Doppelbelastungen, Stressfaktoren und Pausendefizite fur die
Kolleginnen und Kollegen minimiert.

4. Die Schulleitung bemuht sich, beim Stundeneinsatz und bei der
Stundenplanung die Wunsche und Bedurfnisse der Kolleginnen weitgehend
zu berucksichtigen und die Arbeitsbelastung durch Dienstbesprechungen
und Konferenzen leistbar zu halten, sofern dienstliche Belange dem nicht
entgegenstehen.

5. Im Lehrerkollegium wurden die Themen ,Zeitmanagement",
.otressbewaltigung” und ,Burn-Out-Vermeidung"  diskutiert. Eine
Schulinterne Lehrerfortbildung zu diesem Bereich findet am 02.08. und
03.08. 2010 statt.



	Stand  Juli 2010
	Stand  Juli 2010
	Schwerpunkte unserer Arbeit
	Schwerpunkte unserer Arbeit
	Arbeitsrhythmus



	Außerschulische Unterstützung
	Verantwortung der Eltern
	In Zusammenarbeit mit der Polizei und dem Schulelternrat werden die Eltern in regelmäßigen Aktionen hingewiesen
	Rückhaltesysteme im Auto zu benutzen
	Rückhaltesysteme im Auto zu benutzen
	Rückhaltesysteme im Auto zu benutzen
	Rückhaltesysteme im Auto zu benutzen
	Erste Hilfe und Brandschutzübungen
	Gesundheitsfördernde Arbeitsgestaltung
	Lehrergesundheit






